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sehen, daß es dem einzelnen Mann ennög- j den Fällen ist die Einführung des Verband-

licht, sich selber einen reinen ersten Wund- - Päckchens sehr zu begrüßen, und es darf der
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verband anzulegen oder niehr darin, daß da- j sclpveizerische Sanitätsdienst diese Neuerung
mit der Sanitätsdienst überhaupt eine Menge mit Stolz zum besten zählen, das auf diesem

trefflichen Verbandmaterials erhält — in bei- Gebiete besteht.

Kuz 6em Vereinsleben.

Zmeigverein Glorus vom Roten Kreuz»
Die Hauptversammlung findet Sonntag den 26, April
IVV8, um S'/ Uhr, im Gemeindehaussaale in G la-
r u s statt.

Traktanden: I, die statutarischen, 2, Neuwahl eines

Vorstandsmitgliedes und eventuell eines RechuungS-

revisors.

Allfällige Antrüge sind laut Statuten bis spätestens

den 12, April zuhanden des Borstandes zu senden

au das Präsidium: Dr, v. Tscharner in Glarus.

Arbo». Wie andere Jahre, ivurde auch dieses Jahr
wieder ein Samariterkurs abgehalten, an welchem

12 Herren und 20 Damen teilnahmen, welche unter
der bewährten Leitung des Herrn Dr, Studer und

des Hülfslehrers, Herrn Präsident Stall, sich zu tüch-

tigen Samaritern heranbildeten, Die Schlußprüsung,
die am lo, Dezember im „Hotel Bär" stattfand, be-

wies, daß die Kursteilnehmer tüchtig gearbeitet hatten,
konnte doch sämtlichen Teilnehmern daS Zeugnis bester

Zufriedenheit, nach bestandenem theoretischem und
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praktischem Eramen, ausgesprochen werden. Das Rote

Kreuz war vertreten durch Herr» Dr. Enzler, der

Samaritcrbund durch .sperrn Lehrer Keel, beide in

Rorschach, welche die Teilnehmer ermunterten, sich dem

Samariterverein anzuschließen, um sich weiter ans-
bilden zu können.

Abende 7 Uhr kam der zweite, der gemütliche Teil

au die Reihe und bot durch musikalische und thca-

irakische Darbietungen dein überaus zahlreich erschie-

neuen Publikum einige recht genußreiche Stunden.
Das; auch die tanzlustige jüngere Generation nicht

zu kurz kam, braucht ivvbl nicht ertra erwähnt zu
werden.

Erst in den frühen Morgenstunden trennte man
sich mit dem Bewußtsein, einen genußreichen Räch-

mittag und Abend verlebt zu haben. V.

Unsern. Samstag den 18. Januar hielt im Ner-
eiuslokal zum „St. Jakob" Herr Dr. Waldispühl,
Arzt in Lnzern, den Mitgliedern des Mililärsanitäts-
Vereins einen interessanten Vortrag über; „Wunden
und Wundbehandlung". Einleitend gedenkt der Vor-
tragende eines Mannes und Arztes, Ehreumit-
glied unseres Vereins, der weit über Luzern hinaus
bekannt war, nämlich Herr Dr. Robert Steiger, dessen

irdische llcberrcste heute den Flammen übergeben

wurden. Sein Andenken wurde durch Erbeben von
den Sitzen geehrt. Der Vortragende erklärte in sehr

anschaulichen und leicht faßlichen Worten die am

häufigsten vorkommenden Wunden; „Eist-, Stich-,
D.uctsch-, .Hieb-, Schnitt-, Brand- und Schußwunden.
An Beispielen wurde nachgewiesen, wie au sich sonst

ungefährliche Wunden durch Verunreinigung einen

bösen Verlauf genommen und selbst den Patienten
in größte Gefahr brachten. Bon den früher so beliebten

Mitteln fIpinngewebe, Zunder cc.) um Blutungen
zu stillen, ist man heutzutage glücklicherweise ganz nbge-

kommen. Der Vortragende wußte noch manches aus
seiner PraziS Anzuflechten, so daß daS Dhema für
die zahlreich erschienenen Zuhörer recht lehrreich war
und mit größter Aufmerksamkeit verfolgt wurde. Herrn
Dr. Waldispühl aber sei hiermit au dieser Stelle

für sein so vorzügliches Referat der wärmste Dank

ausgesprochen. bl.

Uothendurg. Sonntag den 111. Januar verfallt-
melten sich die Mitglieder des Samaritervcreins

Rothenburg zur ordentlichen Generalversammlung im
Gasthaus zum „Dchsen". Eine schöne Anzahl Aktiv-
nnd Passivmitglieder fand sich daselbst ein. Nach Ver-
lesen des Protokolls von 1lA)7 und Genehmigung des-

selben, wurde die JahreSrcchnung sorgfältig geprüft
und illit einem bescheidenen Vorschlag von den

Rechnungsprüfern zur Genehmigung empfohlen, was

einstimmig akzeptiert wurde.

Ein Jahresbericht wurde von unserm lieben Präsi
deuten in gut abgefaßter Weise eröffnet und mit vollem

Applaus verdankt.

Auch einige ehrenwerte Aktivmitglieder, die mit
bestem Erfolg eine Samariterprüfung bestanden, wur
den in unsern Verein einstimmig aufgenommen.

Bei der Borstaudswahl wurden sämtliche Mit-
glieder in »ficü,» wiedergewählt unter Vcrdankung

vorjähriger Pflichterfüllung.
Das Arbcilsprogramm für I!»>8 wurde festgestellt, mit

drei Abendübungeu in nächster Zeit und drei Uebungen
verbunden mit Vorträgen im Sommer.

Dem Vorstand wurde ein Kredit von 100 Franken

zur Anschaffung von notwendigem Samaritermaterial

bewilligt.
Beim Schlüsse der gehaltreichen Versammlung

wurde dem ehrenwerten, unermüdcten Präsidenten

Zidlcr zum „Bahnhofrcstanraut" der beste und wohl

verdiente Tank ausgesprochen, sür seine große Dpfer

Willigkeit, und speziell für den ausführlichen Bericht

des 27, jährigen Bestandes des Rot KreuzVereins in

der Schweiz.

Mit freudiger Gesinnung zum Vorwärtsstreben

au diesem gemeinnützigen Zwecke, verabfchicdetcn sich

die Mitglieder unter famariterijchem Gruße. r.

Samariterverein Davos. Der Samariterverein
Davos hielt am Freitagabend seine Generalversammlung
ab im Schulhause. Als Borstand wurden die frühern

Mitglieder mit Akklamation bestätigt. Von Mitte
März an sollen die regelmäßigen Vorlrags- und

Uebungsabende wiederum beginnen, zur Vorbereitung
einer größern, im Sommer abzuhaltenden Feldübuug.
Der Präsident dankt dem leitenden Arzte, Herrn Die
Sclnbler, und dem Ehirurgen, Herrn Iakober, für
die bisher dem Samaritcrverein Davos geleisteten

Dienste und für die Zusage, ihre Hülse und ihre jach-

männische Lehrkraft wiederum den Bestrebungen der

Sektion widmen zu »vollen. Zufolge Anregung der

Herren Dr. Meiner und Pfarrer Accola wird sodann

die Abhaltung eines „Kurses für häusliche Kranken

pflege" besprochen. Die Abhaltung eines solchen Kurses

laut dem Reglemente des roten KreuzeS und des

schweizerischen Samariterbundes wird beschloßen. Er
soll Mitte August, spätestens Anfang September bc

ginnen. Diejenigen Teilnehmer, welche den Kurs mit
Erfolg bestanden haben, hätten dann später unter
der Leitung des Herrn Dr. Meisser Gelegenheit, ihre

Kenntnisse zu erweitern und praktisch zu verwenden,

indem dieselben im Krankenhause Gelegenheit finden

würden, Patienten zu Pflegen. Wenn auch die be-

treffenden nicht berufsmäßige Krankenpfleger werden

wollen und ihre Kenntnisse nur in der Familie an-

zuwenden gedenken, so scheint uns die Gelegenheit, im
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Krankenhause manche»? sehen zu können und kennen

zn kernein ansterordciitlich ivichtig, >1,

DerSamaritcrvereinKiberist-Gerlafingen
hielt Sonntag öen 29, December killt? in Biberist
seine übliche Gcmeralveriammlnng ab, ?lns Ende des

Jahre»? zählte der Verein 29 Aktiv», 19 Passivmitgliedcr
nnd 1 Ehrenncitglied, Es ivnrden im ganzen 9 Repeti-
tion»?» nnd k Feldnbnng, soivie ein Improvisations-
km»? abgehalten. Die Beieilignilg an den Uebungen

war im Durchschnitt mit 89,1 »/ bescccht, Dieselben

ivnrden von .Herrn Jvs, Heri, Sanitätsivachtmeister,
geleitet. Ferner ivnrden von den Mitgliedern 271

Hülfeleistnngen im Vcrlanse des Jahre»? gemacht.

Als theoretischer Leiter wurde Herr Ilr, Steiner in
Biberist nnd als praktischer Leiter Herr I, Hcri,
SnnitätSwachtmeister, ivieder gcivonnen.

Aus den Savitätshiilfskvlvnnrn. Das
schweizerische Miliiärdepartement hat ernannt: Zum
Kvinmandantcn der Sanitätshülsskolonne Viel: Herrn
Hauptniaun <9 r üIte r in Viel: zum Kominnndanten
der Sanität»?hüls»?kolonne Glarns: Herrn Hauptmann
von D s ch a r n e r in Glarn»?,

Da»? Kommando der nengegründeten Hülfskolonne
St, <9nlleii ist mit Zustimmung des Oberfeldärzte»?
i » t e ri m i st i s ch beseht worden und zwar durch Herrn
Hnnptmann Hans S utter in St, Gallen, Ba-
taillonSarzt 84,

kolgeià genÂsrungsn in 6en Vereinzvon'tänlisn
nn6 6er Hsckaktion angezeigt n>or6sn:

Militärsanitätsverein Kiel. Der langjährige
und vielverdiente Präsident Herr Sl, Marthaler
ist zurückgetreten nnd erseht worden durch Herrn A l b,

Gpgap iLandsturini, Jnravorstadt 3k, Biel,

Militärsanitätsverei» Lurern und Um-
gebung. Präsident: I, Honaner, Sanitälskorporat,
ZI. .liarlistr. 7, Lnzern: Vizepräsident: A, Küppcü,
Sanität»?korporal, Steinbrnchstr, 19, Lnzern: Aktuar:

j I, Bnchlcr, Drain, St, Karlistr, 7, Lnzern: Kassier:
' R. Schäser, Landsturm, Bnchdrnckerci Sehill, Lnzern:

Archivar: H, Büchli, Wärter, St, Karlistr, !2, Lnzern,

Samaritervereinigung Zürich. Präsident:
Ine, Schnrter, Heinrichstr, 2gy, Zürich III: Vize
Präsident: Ernst Gräser, Brunaustr, l!?>, Zürich II:
Sekretär: Drangott Detsch, Entmannslr, 9, Zürich IV:
Kassier: Konr, Höh, Birmen»?dorsersir, 2l)3, Zürich III:
Aktuar: Edwin Grimm, Dlialsrr,, Hvngg: Archivar:
Frist Wälder, Amvandstr, II, ,-stirich III: Beisitzer:

Jak, Bleeck, Blatterstraste I, Zürich V, Ed, Keller,
Rütistr. I, Zürich V, Wich. Kükclhan, Gasomelerstr, 18,

Zürich III, I, Stahel, Alfred Escherstr. I, Zürich II,
Othmar Heiz, Heinrichstr, >!9, Zürich III nnd Karl
Host, Limmatstr, 2117, Zürich III,

Samariterverein Flunter». Präsident: Ed,

Keller, Rütistr, 19, Zürich V: Vizepräsident: Paul
Zeihcr, Plattcnstr, II, Zürich V: Aktnarin: Frl, Esta

Hoppler, Moiissonstraste 12, Zürich V: O.nästvl:
Ad, Keller, Pcstalvzzistr, 18, Zürich V: Matcrialver»
waller: E, Karpf, Kueserstraste 29, Zürich V, Frl,
M, Niest, Zürichbergstraste 17, Zürich V nnd Frl,
B, Altorser, Hiiiterbergstr, â I : Beisistcr: Frl, A, Frep,

Zeltivcg 12, Zürich I, St. Ilnterivegner, Häldeliweg 7,

Zürich V niid Frl, Elsa Bosthard, Stcin>vie»?str, 8l!,

Zürich V,

Samariterverein Unterstraß. Präsident: Al
» srcd Bollinger, alte Beckeiihvfstrnste 12: Vizepräsident:

Jak. Bürki, Stampsenbach 18: Aktuarin: Frl, Lina
: Snrber, Weinbcrgstraste I93a: Quästorin: Frl, Berta
» Torser, Riedtlistraste I: I, Materialverwalterin: Frau

Ida Mors, Obere Rotstraste8: ik, Malerinlverivnl-
terin: Frl, Martha Hosmann, Nvrdstraste 187 : Bei»

siherin: Frl, Aiinn Stahel, Habsbnrgstraste 1.

Samariterverein Siderift. Präsideiit: Joses

Heri, Biberist: Vizepräsident: Gottlieb Hartmann,
Nieder-Gerlafingen: Aktuar: Simon Henzi, Biberist:
Kassier: Mar Hasner, Nleder-Gerlasingen: Material-»
Verwalter: Johann Müller, Biberist: Beinher: Josei
Hopfner, Biberist,

kàlickkeit un6 Sslun6keit5ptlege.

Vielleicht der wichtigste Fortschritt in der

modemen Gesundheitspflege besteht in der

Förderung der Reinlichkeit des Menschen
und seiner Umgebung. Auf Reinhaltung der

Wohnungen und Häuser, der Gärten und

Höfe, Straßen und Plätze wird heutzutage

ungleich mehr Sorgfalt verwendet, als noch

vor 30 bis 35 Jahren, wo fast allenthalben
die erste Voraussetzung einer Reinlichkeitspflege
im heutigen Umfange fehlte, nämlich die gerade-

zu unschätzbare Wohltat der Wasserleitungen.
Der Verbrauch von Wasser zu Rcinigungs-
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